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Kampagnen  Wenn die USA Sanktionen wegen Menschenrechtsverletzungen

verhängen, berufen sie sich auf den Fall eines in Russland angeblich

ermordeten Gefangenen. Sie stützen sich dabei auf die Berichte des Investors

Bill Browder. Ist der Westen einem Blender aufgesessen?

Sto�y ohne Held
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I
m Nord os ten von Mos kau steht ein Grab stein aus schwar zem Stein.

Dar auf ist ein Foto im Gold rah men zu se hen; es zeigt ei nen Mann mit

ei nem freund li chen, et was un si che ren Blick. Hier ruht Ser gej Leo ni do -

witsch Ma gnitski, ge bo ren 1972 in Odes sa, ge stor ben im No vem ber 2009 in

Mos kau. Er ging elen dig zu grun de in der Zel le ei nes Mos kau er Un ter su -

chungs ge fäng nis ses, un ter Um stän den, die bis heu te – zehn Jah re da nach –

nicht rest los ge klärt sind.

Ak ti vist Brow der in Lon don: Er be zeich net sich selbst als »Pu tins Staats feind Num mer

eins« 

AR TI KEL VOR LE SEN LAS SEN 

STO RY OHNE HELD
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Es gibt zwei Ver sio nen des Ge sche hens, das zu Ma gnits kis Tod führ te. Die

eine, be kann te Ver si on hört sich an wie ein Thril ler. Sie ist in Tau sen den

Ar ti keln er zählt wor den, in TV-In ter views und in An hö run gen vor Par la -

men ta ri ern. Der Mann auf dem Fried hof ist dar in ein auf rech ter Kämp fer

ge gen ein kor rup tes Sys tem, das ihn aus die sem Grund am Ende er mor det.

Die zwei te ist kom pli zier ter, und es gibt in ihr kei nen Hel den.

Die ers te Ver si on der Ge schich te ist zu ei nem Fak tor der Welt po li tik ge -

wor den. Auf ih rer Grund la ge wur de 2012 ein US-Ge setz ver ab schie det, das

Sank tio nen ge gen Russ land er mög licht und den Na men des Mos kau er To -

ten trägt: der »Ma gnits ky Act«, un ter schrie ben vom da ma li gen US-Prä si -

den ten Ba rack Oba ma. Das Ge setz wur de von ei ner brei ten über par tei li -

chen Mehr heit ver ab schie det, von Re pu bli ka nern und De mo kra ten. Wenn

es et was gibt, wor auf sich die zer strit te nen po li ti schen La ger in den USA

noch ei ni gen kön nen, dann dies: Mit Russ land kann es kei nen Fal schen

tref fen. 2017 folg te der »Glo bal Ma gnits ky Act«. Er er mäch tigt die USA,

Men schen rechts ver let zun gen welt weit mit Sank tio nen zu ahn den.

Er reicht hat das al les der Mann, der in Mos kau lan ge Ma gnits kis Chef war:

Bill Brow der. »Ma gnitski wur de der ul ti ma ti ven Prü fung aus ge setzt, er

wur de zum ul ti ma ti ven Hel den«, sagt er. Brow der ist in den USA ge bo ren.

Sei ne Fir ma Her mi ta ge Ca pi tal war jah re lang ei ner der größ ten aus län di -

schen In ves to ren in Russ land. Da mals war Brow der ein Für spre cher des

rus si schen Prä si den ten Wla di mir Pu tin im Wes ten. Bis ihm 2005 die Ein rei -

se nach Russ land ver wehrt wur de.

Heu te be zeich net er sich selbst als »Pu tins Staats feind Num mer eins«. Von

ei nem Büro im Lon do ner Vier tel Fins bu ry aus ko or di niert er eine Kam pa -

gne, die sich »Ge rech tig keit für Ser gej Ma gnitski« nennt. Er will er rei chen,

dass wei te re Län der we gen des Falls Ma gnitski Sank tio nen ver hän gen. Bis -

lang sind be reits vier wei te re Staa ten dem Vor bild der USA ge folgt. Der zeit

ist Eu ro pa sein Schwer punkt. Brow der hat in Nor we gen, Schwe den und

Frank reich bei Po li ti kern vor ge spro chen. Im Mai war er in Ber lin un ter -

wegs, sprach mit dem Chef des Aus wär ti gen Aus schus ses des Bun des tags

und hat te ei nen Ter min im Kanz ler amt.

< H >

S



23.11.2019  Die Magnitski-Sanktionen der USA beruhen auf einer zweifelhaften Geschichte — DER SPIEGEL 2019/48

https://magazin.spiegel.de/SP/2019/48/167093479/index.html 4/16

Brow der kann span nend schil dern, wie der an geb li che Whist leb lo wer Ma -

gnitski er mor det wor den sein soll. Die se Sto ry ist wie eine Ein tritts kar te in

die Po li tik, des halb emp fan gen ihn Ab ge ord ne te und Di plo ma ten. Bei vie -

len Men schen recht lern und Po li ti kern läuft er in of fe ne Arme. Sie un ter -

stüt zen die Ma gnitski-Ge set ze, weil die se hu ma nis tisch ge prägt und ein

Prä ze denz fall sind: Wo im mer auf der Welt kor rup te Re gime Bür ger rech te

ver let zen, müs sen die Tä ter in Zu kunft mit Kon se quen zen rech nen, zu min -

dest in Form von Ein rei se ver bo ten und Kon to sper run gen, wie sie der »Glo -

bal Ma gnits ky Act« vor sieht. Das Ge setz macht die von Au to kra ten oft be -

lä chel ten Men schen rech te ein we nig wehr haft.

Doch es gibt eben auch eine zwei te Ver si on der Ge schich te von Ser gej Ma -

gnitski. Sie ist wi der sprüch li cher als Brow ders Er zäh lung und schwie ri ger

zu sam men zu fas sen, denn sie füllt Dut zen de Ord ner Jus tiz un ter la gen, nicht

nur in Mos kau, son dern auch in Lon don und New York, Tau sen de Sei ten.

Nach ih rer Durch sicht stellt sich die Fra ge, ob es das per fi de po li ti sche

Mord kom plott über haupt ge ge ben hat – oder ob der Wes ten mit Brow der

ff
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wo mög lich ei nem Blen der auf sitzt. In den Pa pie ren ver lie ren sich die Ge -

wiss hei ten der Ma gnitski-Ge schich te, al len vor an die schein bar kla re Ver -

tei lung der Rol len von Gut und Böse. Als frag wür dig er wei sen sich nicht

nur die Dar stel lun gen der rus si schen Be hör den. Auch Bill Brow der ver wi -

ckelt sich in Wi der sprü che.

Der Fall wirft für den Wes ten un an ge neh me Fra gen auf. Eu ro pä er und

Ame ri ka ner ar gu men tie ren Russ land ge gen über oft aus ei ner Po si ti on mo -

ra li scher Über le gen heit her aus. Bei den Ma gnitski-Sank tio nen stellt sich je -

doch die Fra ge, ob sie sich vor den Kar ren des Ak ti vis ten Brow der ha ben

span nen las sen. Hei ligt der gute Zweck wirk lich Brow ders Me tho den?

Nur ei nes än dert sich nicht: Wie man die Ge schich te auch dreht und wen -

det, Ma gnitski bleibt dar in un be strit ten das Op fer, dem grau en haf tes Un -

recht wi der fah ren ist.

Ma gnits kis Ende

Am Abend des 16. No vem ber 2009 stirbt Ser gej Ma gnitski in ei ner Zel le

des Mos kau er Un ter su chungs ge fäng nis ses »Ma tro sen ru he«. Ein Ge fäng nis -

arzt hat te bei ihm vier ein halb Mo na te zu vor eine Ent zün dung der Bauch -

spei chel drü se fest ge stellt, doch kurz vor der OP wur de der Häft ling in ein

an de res Ge fäng nis ver legt, ei nes ohne die für den Ein griff not wen di ge Aus -

rüs tung. Sei ne Zel le habe re no viert wer den müs sen, heißt es. Ob das

stimmt? Selbst nach sei nem Tod ha ben die Ar bei ten dort nicht be gon nen.

Das hat eine Un ter su chungs kom mis si on fest ge stellt. Sie hat un mit tel bar

nach dem Tod Nach for schun gen auf ge nom men, weil die Em pö rung über

den Fall in Mos kau so groß war. Der Kom mis si on ge hör ten an ge se he ne

Men schen recht ler an, Kreml geg ner. Sie wer te ten No ti zen und Haft be -

schwer den aus, von de nen Ma gnitski Un zäh li ge ver fasst hat. Und sie be -

frag ten das Ge fäng nis per so nal, das Ma gnitski hät te hel fen müs sen, ihn aber

ster ben ließ.

Der Kom mis si ons be richt gibt auf 20 Sei ten de tail liert Ein blick in die sa dis -

ti sche Käl te des rus si schen Jus tiz voll zugs. Ma gnitski wird in den Mo na ten

vor sei nem Tod un ent wegt von Zel le zu Zel le ver legt. Sei ne Mut ter bringt

ihm Me di ka men te, die aber 18 Tage lang nicht bei ihm an kom men. Im Sep -

tem ber muss er nachts in sei ner Ja cke schla fen, weil im Zel len fens ter die

Glas schei be fehlt. Fä ka li en stei gen aus dem Klo em por. Ein mal wer den Ma -
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gnits kis Bauch schmer zen so stark, dass sein Zel len nach bar ver zwei felt an

die Tür tritt und nach Hil fe ruft. Ma gnitski wird aber erst nach fünf Stun -

den zu ei nem Arzt ge bracht.

An Ma gnits kis letz tem Tag ver schlech tert sich sein Zu stand. Er wird in das

Ge fäng nis zu rück ver legt, in dem er ur sprüng lich schon Mo na te zu vor hät te

ope riert wer den sol len. Dort ge rät der Ster ben de in Pa nik. Er wird ru hig ge -

stellt, Wär ter fes seln ihn mit Hand schel len. Ver merkt ist in Ak ten auch die

»An wen dung ei nes Gum mi knüp pels«. Ma gnitski bleibt al lein in der Zel le,

ohne Be ob ach tung, ohne Arzt. »Man hat den Kran ken in kri ti schem Zu -

stand prak tisch eine Stun de und 18 Mi nu ten ohne me di zi ni sche Hil fe ster -

ben las sen«, schreibt die Un ter su chungs kom mis si on. Ihr Be richt ist eine

Chro no lo gie er bar mungs los un ter las se ner Hil fe leis tung. Für ei nen ge ziel -

ten Mord fin den sich dar in kei ner lei Be le ge.

Brow ders Ver si on der Ge schich te ist dra ma ti scher: Ma gnits kis Fest nah me

und Tod wer den dar in zum ge ziel ten Ra che akt der rus si schen Jus tiz an ei -

nem An ti kor rup ti ons ak ti vis ten. Brow der sagt, er habe »sei nen An walt«

Ma gnitski 2007 mit Nach for schun gen be auf tragt, in de ren Ver lauf die ser

auf ein Ver bre chen un ge ahn ten Aus ma ßes ge sto ßen sei: den größ ten Steu -

er be trug in der rus si schen Ge schich te, be gan gen von ei ner kor rup ten Seil -

schaft in ner halb von Po li zei und Be hör den.

Es geht da bei um eine Sum me von 230 Mil lio nen Dol lar und ei nen kom ple -

xen Mas ter plan. In des sen Zen trum ste hen laut Brow der zwei Schur ken:

die Mos kau er Po li zis ten Art jom Kus ne zow und Pa wel Kar p ow. Die bei den

hät ten zu nächst fin gier te Steu er er mitt lun gen ge gen Brow ders Fonds Her -

mi ta ge ein ge lei tet und dann drei ur sprüng lich von Brow ders Leu ten ge -

grün de te Brief kas ten fir men ge ka pert. Mit be schlag nahm ten Fir men ur kun -

den sei en die Fir men Mit tels män nern über schrie ben wor den. Die se hät ten

Fan ta sie ver lus te kon stru iert und die Er stat tung von 230 Mil lio nen Dol lar

Steu ern ver an lasst, die Brow ders Fir men zu vor ge zahlt hat ten. Der Po li zist

Kar p ow sagt, mit dem Be trug und der Ver haf tung Ma gnits kis nichts zu tun

ge habt zu ha ben: »Brow der ist ein Lüg ner.« Kus ne zow war für eine Stel -

lung nah me nicht zu er rei chen.

Laut Brow der soll Ma gnitski bei den auf die Schli che ge kom men sein. Er

soll sie bei den Be hör den an ge zeigt ha ben. Die sel ben Be am ten hät ten da -< H >
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für ge sorgt, dass er ins Ge fäng nis kam und dort um ge bracht wur de. So hat

Brow der es un zäh li ge Male ge schil dert. Ma gnitski sei »er mor det« wor den,

so hat Brow der es vor dem US-Kon gress er zählt. Er sei »eine Stun de und

18 Mi nu ten von acht Wär tern ge schla gen wor den. An schlie ßend fand man

ihn tot auf dem Bo den der Zel le«, trug Brow der im ka na di schen Par la ment

vor.

Dar auf an ge spro chen, ver weist er als Be leg auf den Be richt der Un ter su -

chungs kom mis si on. Den führt er auf sei ner Web site auch als Be leg da für

an, dass die sel ben Be am ten, die Ma gnitski be las tet habe, »ihn ge zielt fol -

ter ten und schließ lich er mor de ten«. In dem Do ku ment selbst fehlt aber je -

der Hin weis auf eine vor sätz li che Tö tung. Die bei den Po li zis ten Kar p ow

und Kus ne zow – an geb lich Draht zie her des Mor des – tau chen im rus si -

schen Ori gi nal des Kom mis si ons be richts nicht auf. Kus ne zow wird nur in

ei ner eng li schen Über set zung auf Brow ders Web site er wähnt.
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Brow ders Kam pa gne hat sich in zwi schen ei nen ei ge nen Re fe renz rah men

ge schaf fen, ei ge ne ver meint li che Be le ge. So sind in den ver gan ge nen Jah -

ren Be rich te des Eu ro pa rats ent stan den, auf die Brow der gern ver weist, die

aber of fen kun dig weit ge hend auf Dar stel lun gen von ihm selbst ba sie ren. So

schreibt etwa eine Be richt er stat te rin des Eu ro pa rats, die ehe ma li ge Bun -

des jus tiz mi nis te rin Sa bi ne Leu theus ser-Schnar ren ber ger (FDP), Ma gnitski

sei ein »un ab hän gi ger Rechts an walt« ge we sen. Ein Blick in on line zu gäng -

li che Do ku men te hät te ge nügt, um zu er fah ren, dass Ma gnitski als Steu er -

ex per te bei ei ner Wirt schafts prü fungs ge sell schaft an ge stellt und jah re lang

für Brow der tä tig ge we sen war.

Brow der sagt, es gehe dar um, »Krieg um Ge rech tig keit« zu füh ren. Wo -

mög lich ist er da mit so er folg reich, weil sei ne Schil de rung gut zu pas sen

scheint in das ver nich ten de Bild, das Russ land seit Jah ren ab gibt. Vie le Me -

di en glau ben ihm. Brow der hat un zäh li ge TV-In ter views zu dem The ma ge -

ge ben. Bei man chen der Auf nah men kann man im Hin ter grund die Ar ti kel

in ter na tio na ler Leit me di en se hen, die er an sei ne Bü ro wän de ge hängt hat:

der »Wa shing ton Post«, der »Fi nan ci al Times«, der rus si schen »No wa ja

Ga se ta«. Die Be rich te sind fei er lich ge rahmt wie Ur kun den und schei nen

je des Wort von Brow der zu stüt zen. Auch der SPIEGEL hat über die Kam -

pa gne ge schrie ben und In ter views mit Brow der ge führt. Die »New York

Times« ge wann so gar den Pu lit zer preis für ihre Jus tiz be richt er stat tung aus

Un ge reimt hei ten und Wi der sprü che Das Grab von Ser gej Ma gnitski auf dem Mos kau er

Pre obra schen ski-Fried hof. Er starb 2009 in ei ner Mos kau er Ge fäng nis zel le. Sein Chef Bill

Brow der sagt: Das war Mord. 

ff
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Russ land, auch zu Ma gnitski. Es gibt Fil me und ein Thea ter stück über den

Fall.

Das wirft die Fra ge auf, wie gut die Fak ten ba sis ist, auf grund de rer Po li tik

und Me di en in die sem Fall ur tei len. Da bei sind di ver se Un ge reimt hei ten

und Wi der sprü che in Brow ders Dar stel lung be reits an hand je ner Do ku -

men te er kenn bar, die Brow ders Leu te selbst im In ter net ver öf fent licht ha -

ben. Zu die sen Pa pie ren zäh len zwei ab fo to gra fier te PDF-Da tei en. Es sind

Ver hör pro to kol le, die be le gen sol len, wie Ser gej Ma gnitski den Steu er be -

trug über 230 Mil lio nen Dol lar mu tig zur An zei ge brach te, nach dem er ihn

auf ge deckt hat te. Brow der schreibt dar über in sei nem Buch: »Ser gej ver -

ein bar te für den 5. Juni 2008 ei nen Ter min beim Staat li chen Er mitt lungs -

ko mi tee ... Er setz te sich, leg te sei ne Be weis mit tel vor und gab sei ne Zeu -

gen aus sa ge ab, in der er Kus ne zow und Kar p ow ex pli zit als Tat be tei lig te

be zeich ne te.«

Das Pro to koll selbst spricht eine an de re Spra che. Zwar er wähnt Ma gnitski

die Na men der bei den Er mitt ler fast 30-mal und be schreibt ihre Rol le bei

ei ner Durch su chung. Er er hebt aber an kei ner Stel le ei nen kon kre ten Vor -

wurf ge gen sie per sön lich. In ei nem zwei ten Pro to koll ei ner Aus sa ge vom 7.

Ok to ber wer den Kar p ow und Kus ne zow gar nicht ge nannt. Aus der Form

des ers ten Schrift stücks geht zu dem her vor, dass Ma gnitski die Aus sa gen

nicht ganz aus frei en Stü cken tä tig te, son dern als Zeu ge in ei nem Ver fah -

ren. Es lief be reits seit Fe bru ar, wie aus an de ren Quel len her vor geht. Das

hat dem SPIEGEL auch ein Mann be stä tigt, der bei der Aus sa ge da bei war:

Ma gnits kis da ma li ger An walt Dmi trij Cha ri to now sagt, sein Man dant sei zu

der Aus sa ge vor ge la den wor den.

Brow ders Ge s�häf te

Brow der hat ein gut do ku men tier tes Ta lent, ei nen Sach ver halt so zu ver -

kau fen, dass die ser sei ne Ver si on ei ner Ge schich te stützt. In Mos kau war

das Teil sei nes Ge schäfts mo dells als In ves tor. 1500 Pro zent, so viel Ren di te

hat der Her mi ta ge Fonds laut ei ge ner Aus sa ge in we ni gen Jah ren er wirt -

schaf tet. Nied ri ger wa ren die Steu er sät ze: Rus si schen Er mitt lern zu fol ge

hat eine Fir ma aus Brow ders Fonds kon strukt zu Un recht nur 5 Pro zent

Steu ern ge zahlt. De fac to sei en 15 Pro zent fäl lig ge we sen, ein Dop pel be -

steue rungs ab kom men mit Zy pern hät te nicht an ge wen det wer den dür fen.

Brow der be strei tet das. < H >
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Brow ders Ge schäfts mo dell war je den falls ein träg lich: Sein Her mi ta ge-

Fonds kauf te von Ende der Neun zi ger jah re an bil lig Ak ti en rus si scher

Staats kon zer ne wie Gaz prom oder der Staats bank Sber bank. Dann leg te er

sich mit der Kon zern füh rung an, pran ger te die weit ver zweig te Kor rup ti on

an und for der te Re for men. Tra ten die ein, stieg der Wert von Brow ders An -

tei len. Wenn nicht, wuchs zu min dest die Be kannt heit sei nes Fonds.

Gaz prom stand be son ders un ter Brow ders Be ob ach tung. 1998 war der ge -

sam te Kon zern ge ra de ein mal 3,5 Mil li ar den Dol lar wert. Sie ben Jah re spä -

ter wa ren es 160 Mil li ar den Dol lar. Her mi ta ge hielt vie le An tei le über

Brief kas ten fir men. Ei ni ge da von heu er ten pro for ma Be hin der te an, die auf

dem Pa pier als »Ana lys ten für Wert pa pie re« ein ge setzt wur den, tat säch lich

aber kei ner lei Kennt nis se in dem Be reich hat ten, wie meh re re Ge rich te

spä ter fest stell ten.

So ka men die Fir men in den Ge nuss ei ner Steu er ver güns ti gung, die ge -

dacht war für Be trie be mit ei ner Be hin der ten quo te von min des tens 50 Pro -

zent der Be leg schaft – und nicht als Steu er spar mo dell für west li che In vest -

ment fonds. Rus si sche Be hör den ha ben des halb über Jah re ge gen Her mi ta -

ge er mit telt – und da bei ei nen Mann ent deckt, der Brow der bei der Kon -

struk ti on der Steu er spar mo del le half: Ser gej Ma gnitski. Brow ders Stand -

punkt ist, die Pra xis sei da mals üb lich ge we sen.

Wenn Brow der vor west li chem Pu bli kum über sein Schick sal spricht, dann

hört er sich an, als hät ten die Er mitt lun gen der Steu er po li zei Her mi ta ge ge -

trof fen wie Blit ze aus hei te rem Him mel. Der Fahn der Kus ne zow sei 2007

auf ge taucht, jäh und ohne Vor war nung. So hat es Brow der in sei nem Buch

und in In ter views ge schil dert. Das ist be deut sam, weil es zu un ter strei chen

scheint, wie »ein deu tig kon stru iert« das Ver fah ren ge we sen sei, in iti iert

ein zig mit dem Ziel, not wen di ge Un ter la gen für den von lan ger Hand ge -

plan ten Be trug über 230 Mil lio nen Dol lar zu be kom men.

Das Da tum stimmt aber nicht. Der Name Kus ne zow taucht be reits im Juni

2006 in Schrei ben an Brow ders Fir men auf: Die Po li zei for dert dar in die

Her aus ga be von Bank da ten. Brow ders Team hat nach weis lich Kennt nis

von den Pa pie ren, sie be fin den sich in sei nem Be sitz.
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Es gibt ein wei te res Ver hör pro to koll, das er nicht so pro mi nent ins Netz

stel len ließ. Es stammt aus dem Ok to ber 2006, also lan ge be vor Ma gnitski

an geb lich erst den gro ßen Steu er be trug auf flie gen ließ, der ihn laut Brow -

der dann bei den Be hör den in Miss kre dit brach te.

Ma gnitski wird laut dem Pro to koll von Er mitt lern zu ei ner der du bio sen

Brief kas ten fir men be fragt, die Be hin der ten Ar beits ver trä ge ge ge ben hat te.

Er gibt an, Brow ders Leu te hät ten ihn ge be ten, dort »eine Zeit lang als Ge -

schäfts füh rer zu fun gie ren«. Aus an de ren Do ku men ten wird deut lich, dass

Ma gnitski schon 2002 mit den Fir men be fasst war.

Wi der sprü �he

Ei ni ge der von Brow der be schul dig ten Per so nen ha ben be gon nen, sich ge -

gen die Vor wür fe zu weh ren. Der Mos kau er Po li zist Pa wel Kar p ow etwa,

von dem Brow der be haup tet, er habe zu sam men mit Kus ne zow Ma gnitski

als Ver gel tung für sei ne Aus sa gen in Haft ge nom men und dort für sei ne Tö -

Der »Ma gnits ky Act« US-Prä si dent Ba rack Oba ma un ter zeich net 2012 das Ge -

setz, das un ter an de rem rus si sche Be am te mit Sank tio nen be straft. Ei ni ge von

ih nen sol len ver ant wort lich sein für Ma gnits kis Tod. 
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tung ge sorgt. Kar p ow hat 2012 ein Ver fah ren we gen üb ler Nach re de in

Lon don an ge strengt.

Der zu stän di ge Rich ter Jus ti ce Si mon er klär te die bri ti sche Jus tiz zwar for -

mal für nicht zu stän dig. In die schrift li che Be grün dung sei ner Ent schei dung

schrieb er je doch für Brow der ver nich ten de Sät ze: Der sei ein »Sto ry tel ler«

– ein Ge schich ten er zäh ler. Brow der sei »nicht mal nahe dran ge we sen, sei -

ne Be schul di gun gen mit Fak ten zu un ter mau ern«. Si mon schrieb auch, sei -

ne Ein schät zung sei aus drück lich als »Re ha bi li ta ti on« Kar p ows zu se hen.

Nur: Die Wor te des Rich ters fan den in der Öffent lich keit da mals kei ne Be -

ach tung. Der »Guar di an« und an de re bri ti sche Me di en mel de ten die an -

geb lich kra chen de Nie der la ge des Po li zis ten Kar p ow und ver brei te ten die

Les art und teils For mu lie run gen aus der Pres se mit tei lung von Brow ders

Kam pa gne.

In ei nem zwei ten Ver fah ren in New York ging es um die Sper rung von Kon -

ten ei nes rei chen rus si schen Po li ti ker clans, der Ka zyw-Fa mi lie. Die US-Be -

hör den hat ten die Sank tio nen ver hängt, weil Brow der dar auf ge drängt und

be haup tet hat te, Geld aus dem Mil lio nen be trug sei bei den Ka zyws ge lan -

det. Die Rus sen heu er ten dar auf hin New Yor ker Star an wäl te an, um sich

ge gen die An schul di gun gen zu weh ren.

Brow der, sonst red se lig, woll te sich ei ner Be fra gung ent zie hen. Ein Vi deo

zeigt, wie er Reiß aus nimmt, als ihm eine Vor la dung über reicht wer den

soll. Im April 2015 muss er dann doch er schei nen. Un ter Eid und kon fron -

tiert mit zahl rei chen Do ku men ten, ant wor tet er – ganz an ders als bei sei -

nen öf fent li chen Auf trit ten – klein laut. Sechs Stun den lang nimmt ihn An -

walt Mark Cym rot ins Kreuz ver hör, ein bär bei ßi ger Ju rist mit Schnau zer.

War Ma gnitski nun An walt oder Steu er ex per te?

»Er hat mich vor Ge richt ver tre ten.«

Hat te er ei nen Ju raab schluss?

»Nicht, dass ich wüss te.«
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Hat er eine ju ris ti sche Fa kul tät be sucht?

»Nein, er hat kei ne ju ris ti sche Fa kul tät be sucht.«

Wie oft ha ben Sie er zählt, dass er Ihr An walt war? 50-, 100-, 200-mal?

»Ich weiß es nicht.«

Ha ben Sie auch je mals er zählt, dass er kei nen ju ris ti schen Ab schluss hat te?

»Nein.«

Der SPIEGEL hat Brow der in Lon don auf ge sucht, um die Klä rung von Un -

ge reimt hei ten ge be ten und ihn mit den Wi der sprü chen sei ner Sto ry kon -

fron tiert. Dar aus hat sich ein ins ge samt vier Stun den dau ern des Ge spräch

ent wi ckelt, ein zä hes Rin gen um Da ten, Fak ten und De tails. Das Tref fen im

glä ser nen Kon fe renz raum in den Bü ros in Fins bu ry lie fert Ein bli cke in

Brow ders Ma sche: Ge mein sam mit sei nen rus si schen Part nern Iwan

Tscher kas sow und Wa dim Klei ner legt er Dut zen de wei te re Un ter la gen

vor, die ihre ver meint lich ein deu ti ge Aus sa ge kraft vor al lem durch Brow -

ders Ein ord nung be kom men. Ei ner an schlie ßen den Prü fung hal ten nicht

alle stand.

Da ist eine bis lang un ver öf fent lich te E-Mail von Ser gej Ma gnitski. Sie soll

un ter mau ern, dass er tat säch lich aus ei ge nem An trieb als Whist leb lo wer zu

den Be hör den ging. Aus ihr geht aber her vor, dass er auf Wei sung ei nes

rang hö he ren An walts von Brow der han del te. Die ser räumt bei dem Tref fen

in Lon don ein: Ma gnitski sei als Ver tre ter für den Ge ne ral di rek tor ei ner

Brief kas ten fir ma ge schickt wor den, den der lei ten de Mos kau er Er mitt ler

ei gent lich habe spre chen wol len.

Zur Un ter maue rung ih rer Sto ry le gen Brow der und sei ne Leu te auch ei nen

Ar ti kel ei nes US-Jour na lis ten vor, der mit Ma gnitski kurz vor des sen Ver -

haf tung ge spro chen hat te. Die Po li zis ten Kus ne zow und Kar p ow hät ten

Ma gnitski we gen der Ver öf fent li chung des Ar ti kels fest neh men las sen, »im -

me dia te ly« – un ver züg lich. In dem ent spre chen den Text fin det sich aber

nichts, was die Ver haf tung er klä ren wür de: We der wird Ma gnitski er wähnt
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noch die Na men Kar p ow und Kus ne zow. Der Jour na list selbst sagt, er kön -

ne sich nicht vor stel len, dass sein Text die Ver fol gung Ma gnits kis aus ge löst

habe.

Sei ne Kam pa gne hat Brow der zu ei ner glo ba len Be rühmt heit ge macht.

Sein Ver lag be wirbt das Buch »Red No ti ce« als »New York Times«-Best sel -

ler. In In ter views ruft er zur weit ge hen den Iso lie rung Russ lands auf. Er

greift Po li ti ker scharf an, die an de rer Mei nung sind. John Ker ry, da mals

US-Au ßen mi nis ter, hat er »Pu tins Schoß hund« ge nannt und ihm »Ap peas -

e ment« vor ge wor fen. Brow der hat schon mal zur Ab kop pe lung Russ lands

vom in ter na tio na len Ban ken sys tem Swift auf ge ru fen, was ver hee ren de Fol -

gen auch für die rus si sche Be völ ke rung hät te. Geht es hier also wirk lich

noch um »Ge rech tig keit für Ser gej Ma gnitski«, wie Brow ders Kam pa gne

heißt? Oder führt er ei nen per sön li chen Ra che feld zug?

Zu den Ei gen hei ten des Falls ge hört, dass Be tei lig te ge le gent lich jäh ihre

Ein schät zung än dern, um dann das Ge gen teil des sen zu ver tre ten, was sie

zu vor ge sagt ha ben. Soja Swe to wa zum Bei spiel. Die Mos kau er Men schen -

recht le rin war Mit au to rin des Un ter su chungs be richts. Sie steht in Op po si ti -

on zum Kreml und schreibt Be rich te für »MBK News«, ein Me di en pro jekt

des Exil-Olig ar chen Mi ch ail Cho dor kow ski. Swe to wa hat sich in ten siv mit

dem Fall Ma gnitski be schäf tigt und re gel mä ßig Ar ti kel dar über ver öf fent -

licht. Sie plant ein Buch.

Im Juli hat sie in ei nem In ter view mit dem SPIEGEL er klärt, auch zehn

Jah re nach Ma gnits kis Tod nicht viel von der The se ei nes Mord kom plotts

zu hal ten. Man kön ne an neh men, dass er mit den Ärz ten, den Mit ar bei tern

in Streit ge riet, weil er nicht me di zi nisch be han delt wur de. »Sie ha ben ihn

ge schla gen, um ihn ru hig zu stel len«, so hat es Swe to wa im Som mer for mu -

liert. Auf eine ge ziel te Er mor dung wür den die Schlä ge nicht hin deu ten. Da -

für gebe es kei ner lei Be le ge. »Wel chen Sinn hät te es ge habt, ihn um zu brin -

gen?« Weil er nicht wei ter von dem 230-Mil lio nen-Dol lar-Be trug er zäh len

soll te? Dar über sei da mals doch be reits längst über all be rich tet wor den.

»Ma gnitski hat kein Ge heim nis ent hüllt«, sag te Swe to wa im Juli.

In ih rem Un ter su chungs be richt wird er wähnt, in Haft sei Druck auf den

Häft ling aus ge übt wor den. »Sie woll ten Aus sa gen ge gen Brow der ha ben.

Das war die Mo ti va ti on. Er soll te Brow der be schul di gen, Steu ern nicht ge -< H >
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zahlt zu ha ben. Ma gnitski war eine Gei sel. Er selbst war für nie man den

von In ter es se. Sie woll ten Brow der.«

Swe to wa hat auch ge sagt, Ma gnits kis Schick sal sei gräss lich, un ty pisch aber

sei es nicht: Un ter las se ne Hil fe leis tun gen und schwe re Miss hand lun gen kä -

men in rus si schen Ge fäng nis sen häu fig vor. Sie hat be reits 2010 ei nen Ar ti -

kel über das The ma ge schrie ben. Laut Da ten des Eu ro pa rats ka men im

Jahr 2014 etwa 4000 Häft lin ge in Russ land ums Le ben, in Deutsch land wa -

ren es 150. »Sie müs sen wis sen«, so hat es Swe to wa im Juli for mu liert, »das

rus si sche Ge fäng nis sys tem ist sehr bru tal.«

Vor Ver öf fent li chung die ses Tex tes hat sie plötz lich ihre Mei nung ge än dert.

Nun ver tritt Swe to wa das Ge gen teil: Sie habe in zwi schen »das Ge fühl, dass

man ihn ex tra in das Ge fäng nis »Ma tro sen ru he« ver legt hat, um ihn zu tö -

ten«. Sie habe in der Zwi schen zeit alte Un ter la gen noch ein mal ge sich tet.

Sie bli cke nun ganz an ders auf das Ge sche hen.

Der Eu ro päi sche Ge richts hof für Men schen rech te hat im Au gust sein Ur teil

im Fall Ma gnitski ver kün det: Russ land muss den An ge hö ri gen des To ten 34

000 Euro zah len, weil der Staat das Le ben und die Ge sund heit des Ge fan -

ge nen hät te schüt zen müs sen. Von ei nem Mord steht nichts im Ur teil. Die

Rich ter neh men aber die Sto ry des an geb lich aus Ra che in haf tier ten Whist -

leb lo wers aus ein an der: Ma gnits kis Ver haf tung sei nicht will kür lich ge we -

sen, das Vor ge hen der Be hör den nicht arg lis tig. Die Er mitt lun gen ge gen

Ma gnitski hät ten 2004 be gon nen, lan ge also vor sei nem ers ten Gang zu

den Be hör den. So steht es auf Sei te 39 der Ur teils be grün dung. Auf Twit ter

be zeich net Brow der die Ent schei dung trotz dem als »über wäl ti gen den

Sieg«.

Sei ne Kam pa gne hat eine Art ar gu men ta ti ves Per pe tu um mo bi le ge schaf -

fen, ein Schwung rad, das sich selbst im mer wie der an stößt. Neu lich ha ben

ihn Di plo ma ten aus Finn land emp fan gen, das Land hat die EU-Rats prä si -

dent schaft inne. Es ging um eu ro päi sche Ma gnitski-Sank tio nen. »Das eu ro -

päi sche Ma gnitski-Ge setz wird Rea li tät«, hat Brow der Mit te Ok to ber get -

wit tert. Die Chan cen für ei nen Er folg ste hen nicht schlecht: Sei ne Ge -

schich te ist ein fach zu gut, um falsch zu sein.

Benjamin Bidder
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